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Veranstaltungsort
ETH Zürich, Zentrum
Auditorium Maximum, Hauptgebäude F 30
Rämistrasse 101
8092 Zürich

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Ab Haltestelle "Bahnhofstrasse/HB": 
Tram Nr. 6 (Richtung Zoo) bis Haltestelle "ETH/Universitätsspi-
tal". Fahrzeit: ca. 6 Minuten

Ab Haltestelle "Bahnhofplatz/HB": 
Mit dem Tram Nr. 10 (Richtung Flughafen oder Bahnhof 
Oerlikon) bis Haltestelle "ETH/Universitätsspital" oder mit 
dem Tram Nr. 3 (Richtung Klusplatz) bis Haltestelle "Central" 
(1 Station), ab "Central" mit der Polybahn (Abfahrt alle drei 
Minuten) bis zur Polyterrasse. Fahrzeit: ca. 8 Minuten

Sie benötigen ein gültiges Ticket für die Zone 10 (Stadt Zürich).

www.ethz.ch/about/location
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Anmeldung
Bitte geben Sie uns bis 12. März 2010 über Ihre Teilnahme an 
der Abschlussveranstaltung vom 26. März 2010 Bescheid.

Für die Anmeldung benutzen Sie bitte das Online-Formular 
unter:

www.raumplus.ethz.ch

oder melden Sie sich unter:

Email: raumplus@ethz.ch  
Tel.:  +41 44 633 38 80 
Fax:  +41 44 633 10 98

Ansprechspartner
ETH Zürich

Dr.-Ing. Hany Elgendy 
Tel.: +41 44 633 29 93 
Email: helgendy@ethz.ch

Kanton Schwyz

Vinzenz Erni 
Tel.:+41 41 819 20 53 
Email: vinzenz.erni@sz.ch

Bundesamt für Raumentwicklung ARE

Martin Vinzens 
Tel.: +41 31 322 52 19 
Email: martin.vinzens@are.admin.ch

Weitere Informationen
www.raumplus.ethz.ch

>> Die Veranstaltung ist gebührenfrei.
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Das Modellvorhaben Raum+ Schwyz
Der Bodenverbrauch für das Wachstum unserer Siedlungen 
ist nach wie vor hoch und die Zerschneidung und Zersiede-
lung der Landschaft schreiten weiter voran. Die Raument-
wicklung hat die anspruchsvolle Aufgabe, quantitativ 
und qualitativ genügend Flächen für Siedlung, Gewerbe,  
Industrie und Verkehr bereitzustellen. Gleichzeitig hat sie für 
eine haushälterische Nutzung des Bodens und geordnete 
Besiedelung des Landes zu sorgen. Soll dies gelingen, sind 
ein sorgfältiger Umgang mit den vorhandenen Bauzonen-
reserven und eine Siedlungsentwicklung nach innen das 
Gebot der Stunde. Zwei beim Bund hängige Volksinitiativen, 
die «Landschaftsinitiative» und «Schluss mit uferlosem Bau 
von Zweitwohnungen!» unterstreichen dies. Auf Seiten der 
Raumplanung stellt sich die Frage, wie Innenentwicklung 
vor Aussenentwicklung umgesetzt werden kann. 

Im Rahmen des Projekts Raum+ Schwyz wurde in enger 
Zusammenarbeit mit der Professur für Raumentwicklung 
der ETH Zürich und unterstützt durch das Bundesamt für 
Raumentwicklung für den ganzen Kanton Schwyz eine 
Übersicht zu Flächenpotenzialen für eine nach innen geri-
chtete Siedlungsentwicklung erarbeitet. Raum+ bietet erst-
mals vergleichbare und gesicherte Planungsgrundlagen, die 
neben den Angaben zur Grösse und Lage der Areale auch 
Aussagen zu Qualitäten, Planungsstand und allfälligen 
Hinderungsgründen der zur Verfügung stehenden Flächen 
macht. Das Projekt schafft damit eine wichtige Grundlage 
für ein Siedlungsflächenmanagement, das die Nutzung 
der Bauzonenreserven in den Vordergrund rückt. Welche 
Strategien dabei verfolgt werden könnten, wurde in einer  
Vertiefungsphase erkundet. Dabei haben sich zehn Gemein-
den aus den Bezirken Höfe und March mit den sich stellen-
den Herausforderungen einer künftigen Siedlungsentwick-
lung auseinadergesetzt. 

An der Abschlussveranstaltung zu Raum+ Schwyz werden 
die Ergebnisse vorgestellt. Vertreter der drei beteiligten 
Ebenen Gemeinde, Kanton und Bund berichten über ihre 
Erfahrungen und ordnen das Projekt aus ihrer Sicht ein. 
Anhand von weiteren Beispielen wird gezeigt, wie andere 
Regionen sich den Fragen zur Innenentwicklung stellen. Auf 
die Frage, wie die Erkenntnisse zukunftsweisend genutzt 
und weiterentwickelt werden können, gehen Vertreter der 
beteiligten Institutionen in einer Podiumsdiskussion ein. In 
allen Programmpunkten ist die Beteiligung der Teilnehmen-
den in den Diskussionen sehr erwünscht.

Programm 

09:00	 Registrierung und Begrüssungskaffee

 

09:30	 Begrüssung und Einleitung

	 > Prof. Dr. Bernd Scholl, Professor für 
	    Raumentwicklung, ETH Zürich

10:00	 Impulsreferate 

	 > Kurt Zibung, Regierungsrat Kanton Schwyz 

	 > Dr. Maria Lezzi, Direktorin Bundesamt für 
	    Raumentwicklung ARE

	 > Lukas Bühlmann, Direktor VLP-ASPAN 

10:45	 Kaffeepause

 
11:15	 Präsentation der Ergebnisse des Modellvorhabens 	
	 Raum+ Schwyz

	 > Projektteam, Professur für Raumentwicklung, 	  	
	    ETH Zürich 

11:45	 Einordnung der Ergebnisse 

	 > Kommunale Sicht  
	    Markus Hauenstein, Gemeindepräsident Wollerau 

	 > Kantonale Sicht  
	    Dr. Robert von Rotz, Vorsteher Amt für  
	    Raumentwicklung Kanton Schwyz 

	 > Bundessicht 
	    Martin Vinzens, Stv. Sektionschef Ländliche Räume	
	    und Landschaft, Bundesamt für Raumentwicklung ARE

12:30	 Mittagspause mit Stehlunch

13:30	 Beispiele für Innenentwicklung & Flächenmanagement 

	 > Fallbeispiel Raum+ Aktiv 
	    Stefan Dallinger, Verbandsdirektor Verband Region 	
	    Rhein-Neckar

	 > Fallbeispiel der REGION LUZERN WEST, 
	    Dorfkernerneuerung, Bruno Schmid,  
	    Geschäftsführer REGION LUZERN WEST

	 > Fallbeispiel des Kantons Basel-Landschaft  
	    Martin Huber, Stv. Leiter Amt für Raumplanung, 
	    Kanton Basel-Landschaft

14:45	 Podiumsdiskussion | Moderation: Prof. Dr. Bernd Scholl

	 > Lukas Bühlmann, Direktor VLP-ASPAN 

	 > Stefan Dallinger, Verbandsdirektor Verband
	     Region Rhein-Neckar 

	 > Markus Hauenstein, Gemeindepräsident Wollerau 

	 > Dr. Maria Lezzi, Direktorin Bundesamt für 		
	    Raumentwicklung ARE

	 > Kurt Zibung, Regierungsrat Kanton Schwyz 

16:00	 Ende der Veranstaltung

	 > anschliessend Apéro


